
Mit der Klimakrise und Sorgen um die Zu-
kunft treten vermehrt Langzeitgeschichten 
in den Vordergrund historischen Denkens. 
Die westasiatische Archäologie hat das 
Potenzial, hierzu konkrete Beiträge zu 
liefern. Ian Hodder, Ian Morris und David 
Graeber stützen sich in solchen longue 
durée Szenarien tatsächlich vor allem 
auf das alte Mesopotamien. Auf welchen 
gesicherten Daten beruhen diese Ge-
schichten? Je näher an die archäologi-
sche Evidenz man geht, bis hin zu mikro-
archäologischen Analysen, desto weniger 
scheint ein Zusammenhang mit solchen 
Narrativen zu bestehen. Wir diskutieren 
in dem Vortrag die Möglichkeiten, Zusam-
menhänge zwischen Mikrohistorie und  
Langzeitgeschichte aufzuzeigen. Hierfür 
ziehen wir unter anderem eigene Grabun-
gen aus Turkmenistan und Iran heran.

Vortrag:    
Donnerstag 21. November 2019, 18 Uhr ct
  
 Raum: 124
 Mittelstrasse 43
 Universität Bern

Seminar:  Probleme und Fragestellungen 
 einer Archäologie der Moderne

Freitag 22. November 2019 
 10:00 -12:00 Uhr  
  
 Raum: 320 
 Mittelstrasse 43
 Universität Bern 
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Vorderasiatischen / Westasiatischen 
Archäologie
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